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Metak-Chef übergibt an seinen Sohn 
Peter Åkesson zieht sich aus Familienunternehmen zurück · Vierte Generation übernimmt Geschäftsleitung

Jonas Åkesson ist der 
neue erste Mann bei dem 
Familienunternehmen 
Metak in Burgwald. Er hat 
die Geschäftsleitung von 
seinem Vater Peter über-
nommen und startet mit 
Optimismus ins neue Jahr.

VON HORST GIEBEL

Burgwald. Bei einer Jahres-
abschlussfeier der Firma Me-
tak (Kunststoffverarbeitung und 
Formenbau) standen Ehrun-
gen, Informationen und gesel-
liges Beisammensein auf dem 
Programm. Nicht zuletzt ging es 
aber auch um den offiziellen Ge-
nerationswechsel in der Chef-
etage: Seniorchef Peter Åkesson 
(65) zog sich aus dem operati-
ven Geschäft zurück und über-
gab seinem Sohn Jonas Åkes-
son (35) das rund 115 Mitarbei-
ter zählende, über 75 Jahre alte 
Unternehmen.

Treue Mitarbeiter geehrt

Zu Beginn der Feier ehrte Jo-
nas Åkesson langjährige Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
und dankte ausdrücklich für die 
erwiesene Betriebstreue. Seit 25 
Jahre bei Metak tätig sind Hei-
ke Bensch-Mause aus Franken-
berg, Mitarbeiterin im Versand 
und in der Arbeitsvorbereitung, 
Harald Heiner aus Frankenau, 
Mitarbeiter im Versand, sowie 
Holger Wack aus Battenberg, 
Mitarbeiter im Formenbau.

Umsatz steigt wieder

Im Anschluss an die Ehrungen 
lies der neue Chef das zurück-

liegende Jahr noch einmal Re-
vue passieren und zog dann ins-
gesamt eine positives Fazit. Der 
Umsatz sei gegenüber dem wirt-
schaftlich sehr schwierigen Jahr 
2010 wieder leicht gestiegen.

Wachsende Kosten – ins-
besondere für Energie und Ma-
terial – habe man jedoch nur 
zum Teil an die Kunden weiter-
geben können. Der Rest sei teil-
weise durch interne Rationali-
sierungsmaßnahmen aufgefan-

gen worden. Jonas Åkesson: 
„Dies wird auch für die Zukunft 
ein wichtiges Thema bleiben.“

Positive Prognose

Es sei dem Unternehmen den-
noch möglich gewesen, im ab-
gelaufenen Jahr im Spritzgieß-
maschinenbereich neu zu in-
vestieren: „Wir konnten auch 
zahlreiche neue Kundenprojek-
te zum Abschluss bringen. Die 
Aufträge werden in den kom-
menden Jahren zur Umsatz-
steigerung beitragen.“ Die Ge-
schäftsleitung gehe von einer 
positiven Prognose für das Jahr 
2012 aus, schloss der junge Un-

ternehmenschef. – Seniorchef 
Peter Åkesson, Techniker und 

Werkzeugbauer, hatte die Fir-
ma 1985 von seinem Vater Sven 
übernommen. Mit Mut zum Ri-
siko brachte der damals 39-Jäh-
rige das Unternehmen erfolg-
reich auf Expansionskurs. Er in-
vestierte in neue Maschinen so-
wie in den Bau und Kauf moder-
ner Produktions- und Lagerhal-
len, erwarb mit Weitblick diverse 
betriebsnahe Grundstücke.

Diplom-Volkswirt

Nach absolviertem Studium an 
der Philipps-Universität Mar-
burg stieg im Jahr 2003 Sohn Jo-
nas als Diplom-Volkswirt und 
Vater von drei Töchtern ins Un-
ternehmen ein. Mit ihm wird 
das Werk nun in der vierten Fa-
miliengeneration geleitet. Jonas 
Åkesson zur Seite steht ein Team 
verantwortlicher Mitarbeiter für 
Verkaufsleitung, Projektleitung, 
Personal/Controlling, Betriebs-
leitung und Formenbauleitung. 

Metak hat heute einen Jahres-
umsatz von knapp 13 Millio-
nen Euro. Peter Åkesson: „Ich 
wünsche meinem geschätzten 
Nachfolger immer eine glück-
liche Hand bei all seinen Ent-
scheidungen.“

Bei dem Familienunternehmen Metak in Burgwald werden mit modernen Maschinen Kunststoff-
teile gefertigt (unteres Bild). Das obere Bild zeigt das Verwaltungsgebäude. Fotos: pr 

Eine 40-jährige Angestell-
te ist am frühen Montag-
morgen alleine in der 
Spielhalle, als sie von zwei 
bewaffneten Männern 
überwältigt wird. Bevor 
die Täter flüchten, sper-
ren sie die verängstigte 
Frau in der Toilette ein. 

VON JOHANNES FUHR

Frankenberg. Der Überfall er-
eignet sich um 4.10 Uhr am frü-
hen Montagmorgen. Die 40-jäh-
rige Mitarbeiterin der Spielhal-
le in der Bremer Straße ist ge-
rade mit Reinigungsarbeiten 
beschäftigt, als zwei maskier-
te Männer den Raum betreten. 
Zunächst bemerkt die Frau die 
Räuber nicht, doch dann hal-
ten die beiden Männer der An-
gestellten eine Pistole vor.

Wortlos drängen die Maskier-
ten die Frau zum Kassenbereich 
und fordern gestikulierend nach 
Bargeld. Die Mitarbeiterin öff-
net die Kasse und händigt den 

Männern den Inhalt aus – nach 
Angaben der Polizei einen drei-
stelligen Geldbetrag.

Als die Räuber haben, was sie 
wollen, zwingen sie die Frau, 
zur Toilette zu gehen. Die Räu-
ber schließen die Tür von außen 
ab und flüchten unerkannt.

Die Angestellte der Spielhalle 
wird wenige Minuten nach dem 
Überfall von einem Kurierfahrer 
aus der Toilette befreit.

„Nachdem wir zusammenge-
sessen haben und das Gesche-
hene gemeinsam besprochen 
haben, haben wir die Mitarbei-
terin nach Hause geschickt“, 
berichtet Claudia Geisler auf 
Nachfrage der FZ. Die Inhaberin 
der Spielhalle geht davon aus, 
dass ihre Mitarbeiterin schon 
heute wieder an ihre Arbeits-
stelle zurückkehrt. „Sie ist so ge-
festigt, dass sie wieder arbeiten 
will“, sagt Geisler. Der Überfall 
sei zwar ein Schock. „Das Wich-
tigste ist aber, dass kein Mensch 
zu Schaden gekommen ist“, be-
tont die Spielhallenbetreiberin.

Von den beiden flüchtigen 
Tätern liegt laut Polizeianga-
ben nur eine knappe Beschrei-

bung vor. Demnach waren die 
Männer schwarz bekleidet und 
trugen schwarze Sturmhau-
ben. Beide Täter waren schlank, 
der eine etwa 180 Zentimeter 
und der andere 170 Zentimeter 
groß.

Die zahlreichen Frankenber-
ger Spielhallen waren bereits 
mehrfach Ziele für Überfälle, 
zum ersten Mal war gestern ein 
Betrieb der Familie Geisler be-
troffen. Im Januar 2009 ist die 
Spielhalle am Bahnhof überfal-
len worden. Und erst im Okto-
ber 2011 haben zwei maskier-
te Männer, bewaffnet mit einer 
Pistole, eine Spielhalle in der 
Ederstraße überfallen. Die Täter 
dieses Überfalls seien bislang 
nicht gefasst worden, berichtet 
Polizeisprecher Volker König auf 
Nachfrage. Parallelen zu dem 
Überfall von gestern seien auf 
den ersten Blick allerdings nicht 
zu erkennen.

Die Polizei ist auf der Suche 
nach Zeugen. Hinweise bitte an 
die Kriminalpolizei in Korbach, 
Telefon 05631/971-0, oder an 
jede andere Polizeidienststelle.

Bewaffneter Überfall auf Spielhalle in Bremer Straße
Zwei maskierte Männer bedrohen Mitarbeiterin mit einer Pistole und zwingen sie zur Herausgabe des Kassenbestandes

Die fast rund um die Uhr geöffnete Spielhalle in der Bremer Straße ist gestern Morgen um 4.10 
Uhr von zwei maskierten und bewaffneten Männern überfallen worden. Foto: Johannes Fuhr

Frankenberger Polizei mit „richtigem Riecher“
Beamte nehmen bei Verkehrskontrolle in Battenberg einen gesuchten Straftäter fest
Battenberg. Bei einer Verkehrs-
kontrolle am Freitagabend um 
19.30 Uhr bewiesen die Beam-
ten der Frankenberger Polizei-
station „ein gutes Näschen“. 
Sie nahmen einen 38-jährigen 
Mann fest, der mit Haftbefehl 
gesucht wurde. Zudem hat-
te er mehr als 90 Gramm Mari-
huana dabei. Die Beamten wa-
ren auf einen schwarzen VW 

Polo aufmerksam geworden, 
der mit fünf Männern besetzt 
war. Gemeinsam mit Zivilkräf-
ten der Korbacher Kripo hielten 
sie das Auto an und überprüf-
ten die Männer. Einer der Insas-
sen konnte sich nicht ausweisen 
und gab zunächst falsche Per-
sonalien an.

Schnell wurde auch klar, wa-
rum er seine Identität zu ver-

bergen suchte: Bei der Überprü-
fung stellten die Beamten fest, 
dass der wohnsitzlose 38-jäh-
rige Mann durch zwei Haftbe-
fehle aus dem Zuständigkeits-
bereich der Staatsanwaltschaft 
Marburg gesucht wurde – we-
gen eines Diebstahls-  und eines 
Betäubungsmitteldeliktes.

Außerdem stellten die Polizis-
ten fest, dass in den Jackenta-

schen des Mannes zwei Beutel 
mit insgesamt etwa 90 Gramm 
Marihuana steckten.

Die anderen Männer durften 
nach Abschluss der Kontrolle ih-
re Fahrt fortsetzen. Der 38-Jäh-
rige wurde in die Justizvollzugs-
anstalt nach Kassel eingeliefert. 
Er muss laut Polizeiangaben 
noch eine Reststrafe von mehr 
als 1,5 Jahren absitzen. (r)

AM RANDE BEMERKT

100. Namenstag 
unserer FZ

Vor 100 Jahren – man 
schrieb den 1. Januar 1912 

– unternahm die Frankenber-
ger Zeitung einen gewaltigen 
Schritt nach vorn. Denn das 
bisherige „Amtliche Kreisblatt 
für den Kreis Frankenberg“ 
erschien nunmehr dreimal in 
der Woche und zwar mit dem 
damals neuen Titel „Franken-
berger Zeitung“.

Zur Erinnerung: Am Mitt-
woch, 17. August 1870, brach-
te der Frankenberger Verleger 
Franz Kahm die erste Ausgabe 
des „Frankenberger Boten“ 
heraus. Frankenberg zähl-
te damals 2700 Einwohner. 
Kahm war 1843 als Sohn eines 
Bierbrauers in Dillenburg ge-
boren worden; in Biedenkopf 
hatte er das Handwerk des 
Buchdruckers erlernt. 

In der Erstausgabe des „Fran-
kenberger Boten“ – in eigener 
Druckerei in der Neustädter 
Straße hergestellt – lud Kahm 
„die Bewohner hiesiger Stadt 
und Umgebung“ ein, den vor-
erst mittwochs und samstags 
erscheinenden „Anzeiger für 
Politik, Unterhaltung und An-
noncen“ zu abonnieren. Für 
überregionale Meldungen 
nahm Franz Kahm Beziehun-
gen zu einem Nachrichtenbü-
ro auf, später schaffte er einen 
Funkfernschreiber an.

Die Erstausgabe des „Fran-
kenberg Boten“ war der Be-
ginn einer Erfolgsgeschichte, 
die bis heute anhält. Die gute 
alte FZ zählt inzwischen 142 
Jahre – und ist trotzdem jung 
geblieben.

Spruch des Tages: „Nichts 
ist überzeugender als der 

Erfolg!“

Schönen Tag noch, Euer
Peter Åkesson (linkes Foto) hat sich zurückgezogen und die Fir-
ma Metak an seinen Sohn Jonas übergeben. Fotos: Archiv 

APOTHEKEN

Folgende Apotheken haben 
heute Notdienst für das Fran-
kenberger Land:
In Frankenberg ist die Rathaus-
Apotheke in der Stapenhorst-
straße über Nacht bis 8.30 Uhr 
dienstbereit. Zu erreichen sind 
die Mitarbeiter unter der Tele-
fonnummer 06451/1825.
In Rauschenberg hat die Ad-
ler-Apotheke Notdienst. Zu er-
reichen sind die Mitarbeiter 
dort unter der Telefonnummer 
06425/308.


